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Umgruppierung im deutschen Bürgertum
Von A. Gurland, Berlin.

Die Wahlen zum Deutschen Reichstag am 14. September
werden das Fazit einer neuartigen politischen Entwicklung zu
ziehen haben. Parlamentarisch geht es um das Schicksal jener
bürgerlichen Blockbildung, die das eigentliche Werk des
Kabinetts Brüning ist. Der Versuch eines Bürgerblockregimes ist
in der Deutschen Republik freilich nicht mehr neu. Neu aber war
die politische Konstruktion, die Brüning seinen Plänen zugrunde
gelegt hatte. Das Bürgerblockexperiment des jetzigen Reichsr
bankpräsidenten Luther war nichts anderes als ein Versuch der
Bureaukratisierung des Parlamentarismus, geistlos, ohne jede
politische Ideologie, nur von Augenblickserwägungen der hinter
Luther stehenden Kapitalistenkreise getragen. Der Zentrumskanzler

Marx hatte mit seinen Bürgerblockregierungen der
«Mitte» nur die ausgetretenen Schuhe einer traditionellen
Zentrumspolitik abgetragen. Bei Brüning war alles anders. Seine
Konstruktion hatte mit der bisherigen Tradition der bürgerlichen
Blockbildung gebrochen und an Stelle einer lediglich
zweckbedingten parlamentarischen Koalition der bürgerlichen Parteien
eine durchgreifende politische und ideologische Umgruppierung
des Bürgertums im Zeichen des «Frontgeistes» zu verwirklichen

unternommen. Die Konstruktion ist nicht ganz geglückt,
aber entscheidende Umgruppierungen vollziehen sich im bürgerlichen

Lager vor aller Augen.
Der Ausgangspunkt der Brüningschen Kombination war der

Zersetzungsprozeß in den Reihen der Deutschnationalen
Volkspartei. Als Partei der großagrarischen Interessen reagieren die
Deutschnationalen sehr empfindlich auf alle Wandlungen der
ökonomischen Position des Großgrundbesitzes. Die politische
Geschichte der Deutschnationalen Partei ist zugleich die
Geschichte der sozialen und ökonomischen Strukturverschiebungen
in der Sphäre der agrarischen Produktion. Bis zur Beendigung
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